
Halle Sonntag

Deutſches Reich
Nach dem Bauprogramm für das Reichstagsgebäude

ſoll im Jahre 1885 außer dem Reſte des Kellergeſchoſſes nur ein
Theil des Erdgeſchoſſes r Sperr gelangen aber ſchon
während des Winters 1885 /86 ein Theil rigen Rohmaterials
beſchafft und bearbeitet werden ſoll welches im Jahre 1886

zur S grinat ſo ſind die für das ganze Erdgeſchoß
erforderlichen Geldmittel in dem dringen Etat in Anſatz ge
bracht nämlich für die Rohbauarbeiten einſchließlich des Materials
430,600 für die Werkſteinverblendung desglei 320,000
für die Gerüſte r Verſetzen der Werkſteine Beſchaffung von
Schiebebühnen Winden Krähnen Geräthen und proviſoriſchen
Sinne ſowie für die Bauleitung 250,000 M zuſammen

000,000 M
Zur Betheiligung des Reiches an internationalen

Polarforſchungen waren in dem Etat für 188283 300 000 M
bereit geſtellt worden Nachdem die in den Jahren 1882 und
1883 zur Unterſtützung der internationalen Polarforſchung ver
anſtalteten deutſchen Expeditionen erfolgreich zu Ende geführt
S ergab ſich die Nothwendigkeit das Bureau der deutſchen

olae gewonnenen Beobachtungsreſultate auf zwei Jahre fortbeſtehen

u laſſen wenn nicht die Erreichung des Zwecks weſentlich beeinkrächtigt werden ſollte insbeſondere würde eine Verzögerung der

Bearbeitung und wenigſtens theilweiſen e der Er
gebniſſe der deutſchen Expeditionen eine Verwerthung dieſer Ergeb
niſſe im internationalen Syſtem in der Hauptſache unmöglich

emacht haben Infolgedeſſen ſind der deutſchen Polarkommiſſion
dehuis Fertigſtellung und Drucklegung der nothwendigſten Arbeiten

vorweg 27,000 M außeretatsmäßi e
worden Die Bearbeitung des Materials wird vorausſichtlich
zwei Jahre in Anſpruch nehmen Die Geſammtkoften welche
hauptſächlich auf das Etatsjahr 1885,86 entfallen ſind auf 65,000
Mark geſchätzt und zwar an Remunerationen und Honoraren
40,400 an Bureau und Druckkoſten 11,600 an Reiſekoſten

ereits zur Verfügung geſtellt

2000 M und an Beitrag für die Herausgabe der internationalen W
Arbeit 11,000 M Davon kommen die obenerwähnten außer

etatsmäßigen 27,000 M in Abzug

Zu den Wahlen
Der Saalkreis iſt zur bevorſtehenden engeren Reichstagswahl

in folgende 57 Wahlbezirke eingetheilt WL Wahllokal
WV Wahlvorſteher St Stellvertreter

1 Trebnitz mit Mödewitz WL Gaſthof in Trebnitz
WW Hauptmann a D Roth in Trebnitz St Paſtor Friedrich
in Trebnitz

2 Beeſenlaublingen mit Mucreng und Domäne Neu
beeſen WL Braunß ſcher Gaſthof in Beeſenlaublingen WV

Dietze in Neubeeſen St Paſtor Riedel in Beeſen
laublingen

3 Poplitz mit Beeſedau WL Friedrich ſcher Gaſthof in
Beefedau WV Amtsvorſteher v Kroſigk auf Poplitz St
Inſpektor Neumann zu Poplitz

4 Cuſtrena mit Unterpeißen WL Kupfer ſcher Gaſthof
in Unterpeißen WV Gutsbeſitzer Faulwaſſer in Cuſtrena St
S Naumann in Unterpeißen

5 Lebendorf mit Bebitz und Trebitz b/K
ſcher Gaſthof in Lebendorf WV Paſtor Taube in Lebendorf
St Schulze Heller in Trebitz biK

6 Löbnitz a WLV Gaſthof in Löbnitz aſV WV Schulze
Eberius St Schöppe Franke

7 Kirchedlau mit Mitteledlau und Hochedlau WL
Gaſthof in Mitteledlau WV Paſtor Wunderlich in Mitteledlau
St Paſtor Richter in Kirchedlau

8 Golbitz mit Garſena W Schule in Golbitz WV
Schulze Pauling in Golbitz St Schulze Leonhardt in Garſena

9 Sieglitz mit Dalena WL Gaſthof in Dalena WV
Schulze
Dalena

10 Schlettau WL Hammelmann ſcher Gaſthof in Schlettau
t Schulze Jänicke in Schlettau St Lehrer Bahrs in

ettau
11 Domnitz mit Dornitz WL Walther ſche Gaſtwirthſchaft

in Domnitz WV Amtsvorſteher Gneiſt in Domnißz St Schulze
Rudloff in Domnitz

12 Rothenburg mit Domäne Rothenburg WL Kerſten
ſcher Gaſthof in n WV Amtsvorſteher Meyer in
Rothenburg St Hüttendirektor Scholz in Rothenburg

13 Dobis mit Dößel WL Lange ſcher Gaſthof in Dößel
WV Schulze Dönitz in Dobis St Schulze Koch in Dößel

14 Neutz mit Deutleben WV Kahle ſcher Gaſthof in
Neutz WV Gutsbeſitzer Herzog in Neutz St Schulze Günther
in Deutleben

Röber ſcher Gaſthof in
in

15 Lettewitz mit Mücheln WL
e

Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Hermine wartete auf eine Antwort Aber Kamilla zuckte
nur mit den Achſeln als wollte ſie nicht mit Worten be
ſtätigen was jene ohnehin verſtanden hatte Dann ging ſie

S im Kreiſe als ſcheute ſie ſich vor der Berührung
der Verdächtigen um dieſe herum nach der Thür zurück Sie

wollte keine Sekunde weiter in alſo aufregend unnützem
Geſpräch vergeuden Jhre Zeit und ihre Gedanken gehörten
v Dre a trmine ließ ſie ſprachlos vorüber gehen Verzweifelndrang ſie die Hände Was nun Sie hatte ihren Gatten
atte das furchtbare Geheimniß ihres Lebens an eine Ver
lendete verrathen die ihr Kind blindwüthend dem Giftmiſcher

in die Arme warf Was nun
Die Thür in Kamillas Hand flog auf Man hörte ſprechen

im andern Zimmer Ein leiſer Schrei klang unwillkürlich von
Hermines Lippen ſo raſch ſich dieſe auch wieder ſchloſſen Vor
dem Bettchen Maries ſtand Profeſſor Hubert und hielt

n über das blonde Lockenhaupt eine blanke wohlverkorkte
edizinflaſche darin eine goldfarbene Flüſſigkeit von ſpielender

Hand geſchüttelt luſtig hin und wiederſchwankte derweilendas Kind auf nackten Jehen aus ſeinen Kiſſen ſich emporſtreckte

mit dem einen Händchen ſich ans Gitter haltend und mit dem
andern bald hierhin bald dorthin greifend wie der neckende
Mann mit der glänzenden Phiole es lockte

Hermine meinte alles Blut gerinne in ihren Adern Wie
Loths Frau da ſie Gomorrha brennen ſah ſtand ſie halb ſchon
verſteinert auf der Schwelle und riß die Augen auf vor der
entſetzlich anmuthigen Scene die ſie ſchaute

Dann pet ſie Kamilla freudig bewegt zu ihrem Gatten hin
treten un re e mit ſorgloſer Freundlichkeit ſagen Endlich
Profeſſor ſind Sie da Wie ich mich nach Jhrem Anblick

eſehnt habe das können Worte nicht ausdrücken Und ſo langehaben Sie mich warten laſſen

Nicht meine Schuld Wahrlich nicht meine Schuld Jch

31

ommiſſion zur unverweilten wiſſenſchaftlichen Bearbeitung W

WL PeterSch

re v Linekampf in Lettewitz St Rentier

o ewitz y16 See Domäne Brabweg und Friedrichs
ſchwerz Schule in Brachwitz WV Paſtor Keil in
Brachwitz St Schutze Tarlatt in Brachwiß

17 Gimnrißz W mit Döblitz Raunitz und Görbitz
n Ga o e e i Gutsbeſitzer Weſche
aunitz St n Gimri18 r t es erau und Morl WL Stemmler

ſcher Gaſthof in Morl WV Schulze Schmidt in Morl St
i hl e m i a und Wallwit W19 Sylbi it TrebiSchenke v rebiſ a/P h See Reußner in Shlbitz

a/G und Teicha
St Schulze Henze in Trebit

20 Lehndorf mit Löbnitz WWiebach ſche Schenke in Löbnitz a/G WV Schulze Thiele in
Löbnitz a/G St Schulze Stoebe in Teicha

21 Groitzſch mit Sennewitz WL Schule in Sennewitz
F roth Schulze Hädicke in Sennewitz St Schulze Boltze in

roitzſch22 Biestau W Laue ſcher Gaſthof in Wieskau WV

hre Schmidt in Wieskau St Gutsbeſitzer Barth in
ieskau
23 Kaltenmark mit Kroſigk und Rittergut Kroſigk

WL Gaſthof in Kaltenmark WV Dr Neubaur auf Kroſigk
St Gutsbeſitzer Hubbe in Kaltenmark

24 Merbitz mit Rittergut Merbitz Nauendorf und
Prieſter WL Hoffmann ſcher Gaſthof in Nauendorf WV
Amtsvorſteher Bieler in Merbitz St Gemeindevorſteher Haedicke
m er 36 it Frößnitz WW Gaſthof in Frößnitz

Petersberg mit Frößnitz Gaſthof in FrößnitzWnguer in Petersberg St Schulze Kart
WV Lieutenant

in n t26 Weſtewitz Dachritz mit Merkewitz und Nehlitz
WL Gaſthof zum Rothenhaus in Nehlitz WVB Schulze
Brömme in RNehlitz St Schöppe Gotſche in Nehlitz

27 Brachſtedt mit Rittergut Brachſtedt Hohen undurp WL Mennicke ſcher Gaſthof in Brachſtedt WV
J eher Maquet in Brachſtedt St Paſtor Bando in

rachſtedt
28 Pppin mit Oppin Freiheit Pranitz Harsdorf

und Jnwenden Schule in Oppin WV Paſtor
Ragotzky in Oppin St Rittergutspächter Jordan in Oppin

29 Obermaſchwitz mit Untermaſchwitz WL Damm ſche
Schenke in Obermaſchwitz WV Schulze Thieme in Untermaſch
witz St Schulze Kretſchmann in Obermaſchwitz
30 Tornau mit Mötzlich WL Meye ſcher Gaſthof in

V WV Schulze Meye in Mötzlich St Schulze Brömme
in Tornau31 Eismannsdorf WL Gaſthof in Eismannsdorf WV
Schultze Thiele in Eismannsdorf St Gutsbeſitzer Creutzmann
in Eismannsdorf

32 Niemberg mit Rittergut Niemberg W Schule
in Niemberg WV Paſtor Böttcher in Niemberg St Lieutenant
von Wuthenau auf I

33 Dammendorf mit Rittergut Dammendorf WL
Weiſer ſcher Gaſthof in Dammendorf WV Lieutenant Rudolphi
in Dammendorf St Paſtor Weber in Dammendorf

34 Schwerz WL Haeder ſcher Gaſthof in Schwerz WV
Gemeindevorſteher Brandt in Schwerz St Paſtor Brode in

werz
35 Spickendorf W Bobardt ſcher Gaſthof in Spickendorf

WV Gemeindevorſteher Creutzmann in Spickendorf St Paſtor
Nottrott in Syickendorft

36 Hohenthurm mit Rittergut Hohenthurm Roſen
feld und Plößnitz W h Gaſthof in Roſenfeld
WV Paſtor Arndt in Hohenthurm St Gutsbeſitzer Straube
in Hohenthurm

Rabatz mit Peißen Zöberitz Braſchwitz undStichelsdorf WL Gaſthof zur Tanne in Zöberitz WVtz

Amtsvorſteher Reinicke in Rabatz St Gutsbeſitzer Nette in
nieſtebt in Dalena St Gutsbeſitzer Jaenicke in Peiß eißen

38 Diemitz mit Freiimfelde WL Hoffmann ſcher Gaſt
hof in Diemitz WV Schulze Berndt in Diemitz St Guts
beſitzer Zſchäge in Diemitz

39 Gutenberg mit Rittergut Gutenberg und Seeben
WL Ochſe ſcher Gaſthof in Gutenberg WV Amtsvorſteher
Boeck in Gutenberg St Paſtor Franke in Gutenberg

40 Trotha WL Kaffeegarten Büchner in Trotha WV
Fabrikbeſitzer Krauſe in Trotha St Fabrikbeſitzer Karl Nagel
in Trotha

41 Eröllwitz mit Gimritz b H WL Frönicke ſche Gaſt
wirthſchaft in Cröllwitz WB Fabrikdirektor Kauffmann in Cröll
witz St Gemeindevorſteher Winter in uw h

42 Lettin mit Domäne Lettin WL Schule in Lettin
WV Oberamtmann Hart in Lettin St Gemeindevorſteher
Blume in Lettin
43 Schiepzig WLV Dorenberg ſcher Gaſthof in Schiepzig

kam geſtern erſt ſpät in der Nacht nach Hauſe, antwortete
eng z lockige Haupt des Kindes gemüthlich mit der Hand

reichelnd
Kamilla konnte ſich bei den Worten nicht meine Schuld

kaum enthalten einen ſtrafenden Blick nach Hermine hinüber
u ſenden Da bemerkte auch Hubert der den Weg ihrer
ugen verfolgte die Anweſenheit ſeiner Gattin
Er ſtutzte eine Sekunde dann ganz ihr zugekehrt die volle

Medizinflaſche mit der zitternden goldgelben Flüſſigkeit in
der hocherhobenen Rechten zeigend brach er in ein ſchallendes
Gelächter aus

Selbſt Kamilla Weigand erſchrak und fühlte ſich r dieſen
wilden Ausbruch übermüthiger Schadenfreude in ihrem Glauben
an den Profeſſor erſchüttert

Aber das währte nur einen Augenblick Als ſie ihn lachend
u ſeiner Frau ſagen hörte Du ſiehſt liebſte Hermine der
eine g Ueberfall Deiner Bosheit hat den Vorrath

meines Allheilmittels nicht erſchöpfen können Die arme
Menſchheit ſoll nicht im alten Elend verkommen weil Du
kleingläubig und muthlos biſt da glaubte ſie des Räthſels
Löſung zu beſitzen die Warnung einer Mutter und Freundin
galt ihr nur als ein Ausfluß weiblicher Albernheit und eigen
nütziger Beſchränktheit und die Geſtalt Karl Huberts wuché
in ihren Blicken aus den Zweifeln mit denen ſie das Mi
verſtändniß einer kurzen Minute umgeben hatte ſofort wieder
zur Größe eines Lebensretters und Heilands empor

So mächtig wirkte der perſönliche Zauber dieſes Menſchen
ſo gewaltig war das Zutrauen welches er allein durch ſeine
Gegenwart ſeinen Blick und ſein Lächeln bei anderen erweckte
daß ſelbſt ein Mutterherz das für das Leben ſeines Lieblings
bangte und das von der eigenen Frau jenes Mannes aufs
eindringlichſte gewarnt worden war lieber Warnung und
Warnerin verachtete als ernſtlichen Verdacht gegen die
Unfehlbarkeit des ebenſo liebenswürdigen als berühmten Arztes
aufkommen ließ

Das Eingreifen Huberts Gattin zum Trotz fühlte
Kamilla wie einen Triumph eine Nebenbuhlerin wie den
Sieg über eine Neiderin welche ihrem Kinde nicht die volle
Gunſt des als vergönnteKommen e Dottor hier iſt Gefahr im Verzuge

1 Veilage zu Nr 264 der Saglegeitung 9 Rovember 1884
m
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WV Schulze Ehlers in Schiepzig St Schöppe Kunze
SchiepzigA WFrau mit Lieskau W Herbſt ſcher Gaſthof in Dölauehe r e et läbelher Weſſfelb u

45 Zſcherben Schule in Zſcherben WVe Jrrenanſtalt
Granau und Förſterei n W tNietleben WV Gemeindevorſteher Koch i
Förſter in Nietleben

47 Reideburg mit Crondorf und Sagisdorf Ritter
git Sagisdorf Capellenende Rittergut Reideburgurg b S Buſchdorf We S
Gaſthof in Capellenende WV Amtsvorſteher Ruſche in
burg St Gutsbeſitzer Lauch in Schönnewitz

48 Canena Rittergut Dieskau Dieskau BruckdorfKgintſhgna und Klein kugel W Schule in Dieskau
re n 4b Bülow auf Dieskau Stitzer Pi in na49 Benndorf Osmünde und Gottenz WL Koltſch ſ

Gaſthof in Osmünde WV Gutsbeſitzer Schönbrodt in Osmün

St Schulze Sander in Osmünde C50 Bennewitz Gröbers und Schwoitſch W Oſte ſcher
Gaſthof in Gröbers WV Amtsvorſteher Knauer in Schwoitſch
St Gutsbeſitzer William Schaaf in Gröbers

51 Großkugel W Reiche ſcher Geßbe in Großku
WV Schulze Lindner in Großkugel St Gutsbeſitzer Giebler

getn rer Weſenitz und Loe

52 Pritſchöna an WL BenneGaſthof in Lochau WV Mühlenbeſitzer Staffelſtein
in Weſenitz St Paſtor Schulze in Lochau

53 Döllnitz und Rittergut Döllnitz WL Schaafſcher
Se n n R Wya Jtvorlteher Eberius in Döllnitz

ulze midt in nitz54 Oſendorf Radewell und Burg i A WL Knittel ſcherGoſtha W Karten WV Rittergutsbeſitzer Nette in Radewell

St Schulze Engel in Oſendorf
55 Ammendorf und Planena WL Feldmann ſcher

V W n aktor Hoffbauer in Ammendorf St
ulze Dittrich in Ammendorf56 Beeſen a E und Rittergut Beeſen a E W

Ochſe ſcher Gaſthof in Beeſen a WV Schulze Elſte in
Beeſen a St Gutsbeſitzer Frd Sachſe in Beeſen a E

57 Wörmlitz und Böllberg WL Rothe ſcher Gaſthof in
Wörmlitz WV Amtsvorſteher Rudloff in Wörmlitz St Paſtor
Lic Reinhard in Wörmlitz

n

Halle den 8 November
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung vom 6 November

Da beide Vorſitzende die Herren Proft v Fritſch und Prof
Kirchner am Erſcheinen ver mnext waren eröffnete und leitete
die heutige Sitzung Herr Dr Teuchert Nach Genehmigung des
Protokolles der letzten Sitzung ſowie nach Erledigung mehrerer

hafte wen Angelegenheiten nahm Herr Gymngſiallehrer
Schröder das Wort einem Bericht über ſeine Reiſe nach

der Schweiz und Jtalien legte die dabei geſammelten Mollusken
B nie dellte ſeine Beobachtungen über das Vorkommen der
elben mit

Sodann referirte Herr Pr v Schlechtendal über das kürzlich
erſchienene Buch Die deutſche Käferwelt von Karl Schenkling
und zeigte mehrere Pflanzen Rosa fraxinifolia Rubus Idae
Potentilla argentea und Geum rivale vor bei denen die Blüthen

n monſtrös ausgebildet ſind Redner geht auf dieſe eigenthumliche Erſcheinung näher ein

Weiterhin ſprach Herr Gymnaſiallehrer Dr Riehm unter Vor
legung der betr Präparate über Mermis Larven welche Her
Goldfuchs Ende Juli im Harze in Patula rotundata und in
einigen anderen Schneckenarten paraſitirend anfgefunden hatte
Der eigenthümliche anatomiſche Bau dieſes Paraſiten wird durch
Zeichnung erläutert

Zum Schluß leitete Herr Dr Teuchert die Aufmerkſamkeit be
ſonders der Fachgenoſſen auf ein ſehr mühevolles und verdienſt
liches Werk von Dr Friedr Raspe Die HeilquellenAnalyſen für
normale W und zur Mineralwaſſerfabrikation berechnet
auf zehntauſend Theile und legte Keſſelſtein vor der ſich im
AmmoniakVerdampf Apparate einer Eismaſchine gebildet hatte
Nach der vom Redner ausgeführten Analyſe beſteht dieſer e
ſtein abgeſehen von den gleichzeitig vorhandenen Eiſenoxy
aus kryſtalliſirtem Kalkhydrat welches man in dieſer Form ſelten

zu ſehen bekommt tNächſte Sitzung Donnerstag den 13 Nov 8 Uhr abends im
Saat Stadt Hamburg Gäſte auch ohne beſondere Einführung
tets willkommen

ſprach fie und winkte Karl Hubert der in ſeiner höhniſchen
Freude hart an ſein Weib herangetreten war zu Mariechens
Bettſtelle zurück

Sie ſah den Mann ihres Vertrauens dabei bedeutungsvoll
an zuckte wieder die Achſeln und berührte Hermine den
Rücken kehrend mit flüchtigem Finger die eigene Stirn als
wollte ſie dem Profeſſor andeuten daß ſie ſich ſeiner Gattin
merkwürdiges Mißtrauen wohl erklären könne indem
dieſelbe zu ihrem großen Bedauern nach ſolchen Beweiſen nicht
mehr für zurechnungsfähig halte Jhre ſchwarzen Augen
blitzten und die ſchönen dichten Augenbrauen bildeten nur
S langen ſchwarzen Strich unter der elfenbeinfarbenen

irn
Aber dieſe Minute ſtummer Zwieſprache hatte Hermine mit

jäher Entſchloſſenheit dazu benutzt ſich auf Mariechens Lager
u ſtürzen und das Kind mit n Armen zu umſchlingen
as kleine Haupt an ihre rechte Bruſt gedrückt die linke
nd wie einen Schild g den Bettpfoſten mt das

Antlitz dräuend über die linke Schulter nach den beiden anderen
zurückgewendet barg ſie Weigands Töchterchen ſo gut daß
kaum mehr als das linke Füßchen des kleinen Weſens ſichtbar

en jene beiden verdutzt einander fragten was hier zu

ma eiEin feſter Wille ſprach aus den ſonſt ſo frommen blauen
Augen der geängſtigten Frau Und trotzig zeigten
der zuckenden Lippe vie Zähne da ſie dem Gatten ihre
Schulter die Worte zurief So lange ich lebe rührſt Du mir

die a n W Er ſah 19arl Hubert ſtutzte aus begriffe feine Seelenicht was ſeine Augen da vorgehen ſahen t

nders Kamilla Jhr ward zu Muthe als wollte r
ihr das Kind ſtehlen und wenn ſchon nicht gleich ihm ein
Leids anthun es doch der Geneſung entrücken Sie packteEntſchl e geliebte Freunden bei

hren empörten Kräften
mit gleicher oſſenheit die ſonſt
den Schultern und rüttelte mit all
an dem ſchlanken Frauenleibe der ſich wie ein ſchützender Wall
zwiſchen Mariechen und den Mörder geworfen hatte

Das iſt mein Kind Was willſt Du bei
Weg da von meinem Kinde rief ſie dabei und ein wilder
Kampf Bruſt an Rücken entſpann zwiſchen den beiden

meinem Kinde



den Armen der Fremden ganz befreit haben
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Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 6 Nov

Wegen eines verabredeten gemeinſchaftlich verübten
Diebſtahls erſchienen als Angeklagte die er Friedrich

Räücker aus Dorf Alsleben a S und Friedr Arnold von
dort Dieſelben ſind der der Anklage gern e liegenden That ge
tändig Die Jdee zu dem betr Diebſtahle hat Rücker gehabt und
einen Kollegen Arnold zur Betheiligung überredet worauf beide

im April an die s gegangen ſind indem ſie die Kajüte
immermann in Alsleben gehörigen Saal

kahnes ihres ziemlich reichlichen Jnhaltes beranubten
nach Entfernung des Fenſtergitters und Erbrechen des Fenſters
in die Kajüte eingeſtiegen während Arnold außen Wache geſtanden
und die ihm von erſterem herausgereichten Sachen in Empfang
genommen hat Es lag mithin ein ſchwerer Diebſtahl nach 88 243
ünd 247 Str Geſ B vor der eigentlich ſtrenge Beſtrafung er
heiſchte aber mildere Beurtheilung wegen des unumwundenen
Geſtändniſſes der Angeklagten fand ſodaß jeder derſelben mit
einer Strafe von 4 Monaken Gefängniß und Tragung der Koſten
wegkamCbenſalls wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt erſchien aus der

Unterſuchungshaft vorgeführt der Bäckergeſelle Friedr Hermann
Kellner aus Delitzſch gebürtig von Schkeuditz Derſelbe hatte
einem Mitgeſellen aus deſſen Koffer den er mit einem Meſſer er
brochen verſchiedene Kleidungsſtücke ſowie eine Uhr entwendet
was er auch eingeſtand doch habe er ſich die betr Gegenſtände
nicht aneignen wollen Am Thatbeſtand des ſchweren Diebſtahls

verblieb indeß kein Zweifel in Berückſichtigung ſeines jugendlichen
Alters und ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit wurden dem An

geklagten aber mildernde Umſtände zugebilligt und gegen ihn aufen Gefängniß und 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen

renrechte erkannt Seitens der Staatsanwaltſchaft waren
9 Monate beantragt

Gegen ein Erkenntniß des Schöffengerichts zu Gräfen
hainchen das ihn wegen qualifizirter vorſätzlicher Miß

den zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte war von dem
andarbeiter Ferdinand Henſel aus Pöplitz bei Je Berufung

eingelegt die indeß nach heute ſtattgefundener Beweisaufnahme
verworfen wurde H hat am 15 Juni nachmittags die 73jährige
Wittwe die mit ihm in einem Hauſe wohnte in deren eigenem
Zimmer hart mißhandelt ſodaß das Strafmaß noch als gering
bezeichnet wurde Nur ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit hat er
die milde Beurtheilung zu danken See

Rohe Mißhandlung eines Pferdes wodurch er ſich eines
Vergehens gegen 8 3083 des Str Geſ B ſchuldig gemacht brachte
den erſt 17jährigen Dienſtknecht Richard Niſchwitz aus Mittel
edlau gebürtig von Werdershauſen bei Gröbzig auf die Anklage
bank Er iſt beſchuldigt am 21 April beim Pflügen ein ſeinem
damaligen Dienſtherrn dem Gutsbeſitzer Wittmann in Nehlitz
ehöriges Pferd im Werthe von 300 M mit einem Pflugeiſenerwaßen geſchlagen zu haben daß das Thier den Oberſchenkel

brach und getödtet werden mußte Zu ſeiner Entſchuldigung führte
er an daß die Peitſche bei dem Pferde nicht mehr gefruchtet habe
daß es ſchon alt geweſen ſei und vom Beſitzer deshalb gelegentlich
erſchoſſen werden ſollte Jmmerhin hatte ſich Niſchwitz aber der

Beſchädigung einer fremden Sache ſchuldig gemacht und große
Rohheit dabei bewieſen weshalb die Staatsanwaltſchaft 6 Monate

Gefängniß beantragte Der Gerichtshof beſchloß noch die Ver
nehmung des Eigenthümers des betr Pferdes darüber ob er
daſſelbe wirklich wegen hohen Alters habe tödten laſſen wollen

Eine unnatürliche Mutter die ihren eigenen ſechsjährigenn wiederholt in übermäßiger Weiſe iſi war in der
Perſon der verehel Arbeiter Wilh Henr Wolf aus Pretzſch
bei Merſeburg vom Schöffengericht zu Merſeburg zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt wogegen ſie Berufung eingelegt hatte um
eine mildere Strafe zu erreichen Die Berufung wurde ver
worfen da die Rohheit der Mißhandlung keine gelindere Be
urtheilung zulaſſe d

Die letzte Verhandlung betraf eine Berufsſache der Gaſtwirths
frau Johanne Lauterbach aus Belleben die wegen Beamten
beleidigung vom Schöffengericht zu Alsleben zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden war Die Beleidigung hatte die
Frau dem dortigen Amtsdiener zugefügt Auch dieſe Berufung
wurde verworfen

eines dem Schiffseigner

Jn der vorgeſtrigen n e hatte ſichu a der aus dem Gefängniß vorgeführte angebliche Taubſtumme
Friedr Winkler wegen Landſtreichens und Nichtbeſchaffung
eines Unterkommens zu verantworten W bringt manche Sätze
gut zum Ausdruck auch die Anreden des Hrn Präſidenten ſind
ihm z Th verſtändlich auf Grund von Beobachtungen ſeitens der
Gefängnißbeamten iſt der Mann verdächtig ſeine Gebrechen zu
ſimuliren Der Amtsanwalt beantragte 1 Woche Gefängniß und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde der Gerichtshof hin
gegen erkannte den krankhaften Zuſtand des W an und ver
urtheilte letzteren zu 3 Tagen Gefängniß Der Amtsanwalt legte
hiergegen Berufung ein hauptſächlich um eine Feſtſtellun des
Zuſtandes des Aungeklagten zu veranlaſſen Der Gaſtwirth

Rücker iſt

Lokale geduldet haben ſolle Einen bezüglichen Fall röumt A
ein beſtreitet aber entſchieden die übrigen 3 Fälle ohne zu ahnen
auf welchem Wege ſeine Räume beobachtet worden ſind Der
Angeklagte hat nämlich nach der Straße hin laut Ausſage derPolgeikeamten den Eintritt für letztere amnöqe r ſodaß
die Beamten obgleich ſie beſtimmt wußten daß ſich noch Gäſte
im Lokale befanden nicht einſchreiten konnten A hat indeß durch
die Hofwand zu Ventilationszwecken ein Loch geſchlagen durch welches
man vom Hofe aus die Gaſtzimmer bequem überſehen kann
A war nun nicht wenig erſtaunt als die gegen ihn zeugenden
Beamten nicht nur angeben konnten wie viel ſondern auch welche
Gäſte ſich nach 10 Uhr bei ihm aufgehalten hatten noch größer
aber war ſein Erſtaunen als er erſuhr daß jenes Loch in der
Mauer den Polizeibeamten vom Hofe des Nachbarhauſes aus
den Einblick in ſeine Räume geſtattet hatte welche Bekundung
viel Heiterkeit erregte A wurde in 4 Fällen als ſchuldig erkannt
und zu einer Geldſtrafe von 50 M ev 10 Tagen Haft und Tragung
der Koſten verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

tagte kürzlichKrippehna 7 Nov Jn
die zweite Generalkonferenz der Kreisſchulinſpektion Groß
Wölkau Ephorie Eilenburg Hr Sup Fiſcher Gr Wölkau
eröffnete dieſelbe mit einer trefflichen Anſprache über Matth 18

11 Die Gemeinde der Kleinen Unmündigen ſoll den Hirten
ſein ein Wegweiſer ins Himmelreich ins Amt Und ins Herz Hr
Lehrer Schreiber Preſſel referirte über das bekannte Thema
der naturkundliche Unterricht in der Volksſchule Hinſichtlich der
Stoffvertheilung erklärte die Konferenz die Auswahl müſſe ſich
auf das er beſchränken bei zweijährigem Kurſus Hr
Lehrer RoloffHohenprießnitz gab eine Ueberſicht und Zuſammen
ſtellung der Protokolle aus den drei Spezial Konferenz Kreiſen
Hierauf frug der Hr Vorſitzende ob den Lehrern die Verfügung
des Miniſters bezügl der anſteckenden Krankheiten zur Kenntniß
ebracht ſei Nach einigen weiteren Mittheilungen und Be

prechungen über die EphoralLehrer Bibliothek wurde die Konferenz
mit Geſang und Gebet geſchloſſen Bei dem nun folgenden ge
meinſchaftlichen Mahle wurden aus dem hier üblichen Frage
kaſten den Theilnehmern recht intereſſante und wichtige Be
antwortungen vorgeleſen

M Seehauſen i/Altm

ohenprießni

6 Nov Seit einiger Zeit tyeibt ein
u und ſchlauer Hochſtapler in verſchiedenen Ortchaften der Altmark ſein Weſen Jn Oſterburg hat er ſich als

Vertreter einer Kaffeehandlung in Hamburg ausgegeben in Garde
legen präſentirte er ſich als afrikaniſcher Plantageninſpektor c
Durch Erzählung von Reiſeanekdoten weiß er ſeine ungern
u unterhalten um ſie dann gründlich zu prellen ie ſi
erousgeſtellt hat iſt es der Handlungsgehilfe Sch aus einem

Orte an der Eibe gebürtig Am Dienstag früh fand man auf
dem Wege nach Oebisfelde die Leiche eines polniſchen
Arbeiters Man vermuthet daß ein Mord vorliegt Zwei
der That verdächtige Perſonen ſind bereits feſtgenommen worden

Jn Arendſee wurde auf gerichtliche Veranlaſſung die Leiche
eines ca jährigen Kindes welches einige Tage vorher be
erdigt war exhumirt Es ſoll eine Vergiftung vorliegen

44 Merſeburg 7 Nov Am 4 d wurden dem Former
Urlopsky hier in der Unteraltenburg während ſeiner Abweſenheit
aus ſeiner verſchloſſenen Holzlade welche ſich in ſeiner Wohn
ſtube befand 90 M in Gold und 3 M in Silber geſtohlen
Der Deckel der Lade war zertrümmert und der Diebſtahl ſonach
gewaltſam ausgeführt Der Dieb wurde in der Perſon des mit
im Hauſe wohnhaften Tiſchlergeſellen Sch ermittelt welcher nach
anfänglichem Leugnen auch den Diebſtahl eingeſtand Das Geld
hatte derſelbe in einem Vorgarten der Poſtſtraße unter Laub ver
ſteckt woſelbſt es geſunden wurde Da Sch einen Fluchtverſuch
machte wurde er verhaftet und in s Gerichtsgefängniß eingeliefert

K Erfurt 5 Nov Eine Zigeunerbande beſtehend aus
einigen 40 Perſonen mit 8 Wagen und 14Pferden machte geſtern
und heute unſere Gegend unſicher Jn den weimariſchen Dörfern
Azmannsdorf und Linderbach welche die Zigeuner bettelnd durch
gen ſtahlen ſie Kraut Wirſing Obſt Hunde Katzen und Gänſe

ls man die mit großer Frechheit ausgeführten Diebſtähle ent
deckte waren die Kinder der Pußta über alle Berge Hr Bürger
meiſter Ritter in Linderbach ſchaarte heute in aller Frühe fünf
zehn Männer um ſich und ſetzte den Nomaden nach Hart an der
preußiſchen Grenze von wo aus man Erfurt im Thale liegen
ſieht ſtießen die Verfolger auf die Zigeuner welche Zelte auf
eſchlagen und die Wagen im Kreiſe um das Lager aufgeſtelltſatten Jnmitten des Lagers loderte ein rieſiges Feuer über

welchem feiſte Gänſe brieten und um welches Männer wie Weiber
die Kinder ſchliefen noch in den Wagen hockten Bei Annäherung

der Linderbacher ſprang alles auf und als der Bürgermeeiſter ſich
legitimirend den Zigeunern die Diebſtähle auf den Kopf ſchuld
gab und eine Buße von 30 M forderte entſtand ein reges Leben

H A von hier war in 4 Fällen der Uebertretung der Polizei
ſtunde angeklagt indem er nach 10 Uhr noch Gäſte in ſeinem

und Treiben Die Weiber ſprangen zu ihren Kindern und die
Männer ſchirrten die Pferde an Als einige der Verfolger ſich

Frauen dem Karl Hubert mit offenen Augen und offenem
n theilnahmlos und neugierig wie einem Spiel im Cirkus

zuſchaute
Hermine widerſtand ohne Worte Mit einem Male ſtieß ſie

einen gellenden Schrei aus Sie die zur Abwehr nicht die
Hände brauchen konnte war 5 ſehr im Nachtheil gegen die
Angreiferin daß ſie die linke Hand fahren laſſen mußte nach
dem ſich jene mit Nägeln und Zähnen wüthend darüber her
gemacht hatte

Ein wildes Gelächter brach aus den Lippen der Frau Weigand
Sie ſah ihr Kind und wollte es nun auch bald wieder aus

Kamilla Um Gotteswillen laß mir das Kind Du
wirſt es ſonſt Dein Lebenlang bereuen ſcholl die Stimme
der bedrängten Frau gellend wie ſie niemals vordem ver
nommen worden war
Kamilla lachte nur Es klang faſt ſo wie vorhin Huberts
ſchadenfrohe Lache

Da vernahmen die Streitenden endlich ein Klopfen das
ſchon ſeit e wer Weile an der Zimmerthür ſich bemerklich
zu machen ſuchte
Hubert horchte zuerſt hin und rief Frau Weigand an bis

3 ſelber r achtete und zwiſchen dem Klopfen ihren
amen hörte Von einem ſeltſamen Schrecken durchzuckt hielt

ſie im Kampf inne ſtand auf und blieb mitten zwiſchen Bettchen
und Thür ſtehen

Frau Weigand ein Telegramm hörte man nun im
mmer hinter der Thüre die Stimme der Magd rufen Ein
legramm Der Bote wartet auf Beſcheinigung
In der nächſten Sekunde ward die Thüre geöffnet und mit

zitternden Händen zerriß Kamilla Weigand den Umſchlag welcher
ein ſie Mrännmn von wem anders als von ihrem Mann
en

Die Se zitterten aber noch weit ärger als ſie das ge
leſene Blatt d langſam niederſenkte Ein Ausdruck warliden der erſt
in B chreckte Aus ihren Wangen wich alle

Ihre u verbarg ſich bänglich unter den Zähnen
als fürchtete ſie daß jene laut an einander ſchlügen

langſame un Schritte und ſie laggierung küßte ohne eines Wortes Mä n enre
tquälte Hand der dreundin undherabhängende zerquälte muthigen

küßte die kleinen Blutstropfen weg die aus den Spuren ihrer
Fingernägel langſam herabglitten

Das Telegramm welches Frau Weigand nicht los ließ
enthielt nur wenige Zeilen Sie lauteten

Hubert darf Mariechen nicht behandeln nicht ſehen
Veto Komme mit nächſtem Eilzug Vater

Es war alſo wahr daß ihr Mann ſich mit Hermine in die
Kenntniß eines furchtbaren Geheimniſſes theilte Hubert s
Frau war bei vollen Sinnen und er

Es graute Kamilla und mehr vor dem eigenen Wahn der
ihrem Kinde blind ans Leben gewollt als vor dem Wahnſinn
des Fremden den ſein eigenes gewiſſenhaftes Weib unſchädlich
gemacht hatte

Hermine Hermine kannſt Du mir je vergeben Du
zweite Du beſſere Mutter meines Kindes

Sie ſprach es leiſe in die blutende Hand hinein
Ueber die arme Frau Hubert kam mit dem Nachlaſſen des

Se und mit der Abſpannung aller phyſiſchen Kräfte das
Bewußtſein ihres in ſeiner ganzen Schwere Sie
blieb auf Mariechens Bette ſitzen legte das Angeſicht in die
beiden Flächen ihrer Hände und weinte und ſchluchzte bitter
lich Kamillg zu ihren Füßen und das Kind das von dem
unverſtändlichen Toben um ſich her noch ganz erregt ſich zaghaft
an ſie ſchmiegte weinten mit ihr

Karl Hubert hatte der heftigen Scene vorhin mit theil
nahmloſer Neugier zugeſehen jedenfalls mit nicht größerer Ge
müthsbewegung als er der Entwickelung eines rer
lichen Experimentes angewohnt hätte Daß die bedrängte
Ringerin ſein Weib die rig geliebte Gefährtin ſeines Lebens
ſei ſchien ihm dabei nicht bewußt zu ſein oder er begriff
Grund und Erbitterung jenes Zankes nicht und hielt die gewaltſamen Bewegungen der beiden ringenden Frauen für nichts

anderes als ein Spiel das ergötzlich zu betrachten war
Jetzt aber ſtörte das Weinen der drei zärtlich verſchlungenen

Weſen ſeine Gemüthsruhe Er wußte auch nicht recht warum
aber er mochte einen unliebſamen Reiz zur Nachahmung
empfinden etwa wie ein Hund der andere Hunde heulen hört

e Widerſtand Es kam zumanſchickten eins derſelben mit Beſchlag zu legen ſtießen ſie auf
ingkampfe aus welchem

die Linderbacher inſofern ſiegreich hervorgingen als ſie den
Halfter des Pferdes der von den Zigeunern gehalten wurde
durchſchnitten und das feſſelloſe Thier nach dem Dorfe zu trieben
Erſt dann bequemte ſich der Hauptmann dazu die geforderten
30 M zu zahlen Schimpfend und fluchend rückten dann die
Zigeuner ab

J Deſſau 6 Nov Das am 3 d hier zu ſeiner dritten
diesjährigen Sitzungsperiode zuſammengetretene Schwurgericht
hatte ſich in der erſten Sitzung mit einer Anklage wegen Brand
üftung zu beſchäftigen Der Lohnkellner Leopold Rich ter ertn auf der Anklagebank er war angeklagt in der Nacht zum

15 Aug d J fünf Stück dem Oekonomen Hennig bier gehörige
auf der Georgenbreite unweit Deſſau aufgeſtellte Getreidediemen
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben Der Beweis konnte nicht
eſführt werden ſodaß der Angeklagte dem Wahrſpruche der Ge

ſchworenen gemäß freigeſprochen wurde Am zweiten Ver
handlungstage fanden drei Verhandlungen ſtatt bei welchen im
Der der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war

ie unverehel Johanne Denkewitz und die verehel Friederike
Berger geb Stolze wurden erſtere wegen Meineids zu
I Jahren Zuchthaus letztere wegen Anſtiftung zum Meineide
zu 2 Jahren Zuchthaus und zu den Nebenſtrafen verurthellt
Der Zimmermann Franz Bahn aus Droſa wurde wegen Noth
zucht zu 3 Jahren Zuchthaus und die verehel Marie Böttcher
aus Freckleben wegen wiſſentlich falſcher Anzeige und Meineids
u 2 Jahren 2 Mongten Zuchthaus verurtheilt Am 5 d wurde
ei verſchloſſenen Thüren zunächſt gegen den Gaſtwirth Karl

Lange aus Kadegaſt wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
verhandelt Ueber den der Anklage zu Grunde liegenden Vor p
welcher ſich in den ſog Neuen Weiden bei Köthen abgeſpielt
haben Sie ſ Z berichtet Der Angeklagte wurde dem Wahr
ſpruche der Geſchworenen gemäß freigeſprochen und ſofort auf
freien Fuß geſetzt er befindet ſich ieit etwa acht Wochen in
Unterſuchungshaft Der zweite der an demſelben Tage ver
handelten Straffälle betraf ebenfalls ein Sittlichkeitsverbrechen
und wurde ebenfalls bei verſchloſſenen Thüren verhandelt Der
Angeklagte Arbeiter Louis Boas von hier wurde wegen Noth
zuchtverbrechens bei Annahme mildernder Umſtände zu einer Ge
fängnißſtrafe von 1 Jahre 3 Monaten verurtheilt

Nachdem am Lehrerſeminar zu Dresden ein fakultativer
Handfertigkeitsunterricht bereits eingeführt worden hat der
ſächſiſche Kultusminiſter daſſelbe auch ſür das Seminar zu Grimma
angeordnet Es ſollen vorläufig verſuchsweiſe die Schüler der
Mittelklaſſen bei geſchickten Handwerkern Unterricht im Pappen
Tiſchlern und Holzſchnitzen erhalten

e Vermiſchtes
Generallieut z D Baeyer, der Präſident des

Geodätiſchen Jnſtituts z am Mittwoch in vollſter Rüſtigkeit
ſeinen 90 Geburtstag Der Großherzog von Mecklenburg über
ſandte durch den General v Köhler in dankbarer Anerkennung
der Verdienſte die der Jubilar vor 40 Jahren ſich um die Landes
vermeſſung in Mecklenburg erwarb die Jnſignien des Groß
kreuzes des Hausordens der Wendiſchen Krone Die größte und
weihevollſte Geburtstagsfreude wurde dem Genannten aber durch
ein ewiges herzenswarmes Glückwunſchſchreiben unſeres
Kaiſers zu theil Der Kronprinz ließ ſeine Glückwünſche dur
den Adjutanten Herrn v Keſſel übermitteln Erwähnenswert
iſt noch daß die königl Akademie der Wiſſenſchaften eine De
putation beſtehend aus den Herren DuboisReymond und Auwers
zur Beglückwünſchung entſandte Die internationale GradmeſſungsAſſociation hatte ihre Glückwünſche in einer Adreſſe

niedergelegt welche Geh Re et Prof Dr Nagel aus
Dresden überreichte Die Mitglieder des Jnſtituts widmeten
dem Jubilar ſeine von dem Bildhauer Pfuhl modellirte Büſte

Abgelehnte Gnade Die Familie und die Freunde desvor längerer Zeit zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilten Juſtiz

raths Heilbronn in Berlin hatten für denſelben ein Gnadengeſuch
beim Kaiſer eingelegt welches auch eine günſtige Aufnahme
efunden hatte Der davon in Kenntniß geſetzte Verurtheilte der
eine lange Strafe im Zellenflügel des Strafgefängniſſes zu
Plötzenſee der ſogenannten Maskenſtation abbüßt hat nun aber
jede Gnade rundweg abgelehnt uud erklärt daß er die ihm zu
diktirte Strafe für die begangenen ter auch abbüßen
wolle da er nur auf dieſe Weiſe ſeine That ſühnen könne
T Preisausſchreiben über Scherzhafte und humo

riſtiſche Männerchöre Wir haben ſ Mittheilung über
das von Max Heſſe s Verlag in Leipzig erlaſſene Preisausſchreiben
gemacht und können heute das Reſultat bekannt geben Es wurden
I preisgekrönt Kompoſitionen von MarkullDanzig HaſſeBerlin
Götze Liebenthal Käßmayer Wien Gurlitt Altona Handwerg
Berlin Fehr Angerburg Mannewitz Hamburg ThernWien
Hering Burg und 2 ausgewählt Kompoſitionen von i
Burg Meyer Olbersleben Würzburg Umlauf Leipzi enkel

rankfurt a Oberhoffer Luxembürg Burgſtaller Papenburg
ſchirchGera Gartz Salzwedel DienelBerlin ReblingMagde

burg Zander Königsberg Becker Würzburg Böttger Lauban
Die Sammlung iſt unter dem Titel n Humor Eine
Sammlung ſcherzhafter und humoriſtiſcher Männerchöre ſoeben
erſchienen Part broſch 1,20 geb 1,70 M Jede einzelne
Stimme 80 Pf geb 1,30 und wird jeden Geſangverein
gewiß höchſt willkommen ſein An wirklich ſcherzhaften und
humoriſtiſchen Geſängen war ſtets ein fühlbarer Mangel welchem
nunmehr durch dieſe köſtliche Sammlung abgeholfen iſt

tatm

Die Cholera in Paris
Die geſtrigen und heutigen Telegramme die uns aus Paris zu

gegangen ſind laſſen leider keinen Zweifel mehr darüber zu daß
die aſiatiſche Cholera nun auch in Paris feſten Fuß gefaßt hat
Es war vorauszuſehen daß nach der Ausbreitüng welche die
Seuche in Nantes nahm nach den ſüdlichen auch noch andere
Departements heimgeſucht würden immerhin iſt aber dieſer Ein
zug in Paris ein höchſt bedenklicher da die Groößſtadt der weite
ren Ausbreitung doch immer die günſtigſten Chancen bietet Von
Donnerstag mitternacht bis Freitag mittag ſind inzwiſchen
4 Choleraerkrankungen aber kein Todesfall gemeldet worden Der
Heerd der Epidemie ſcheint die Straße St Marguérite und das
Quartier St Antoine zu ſein wo die Bevölkerung in ſehr un
günſtigen ſanitären Verhältniſſen zuſammengedräugt iſt Von
ſeiten der Behörden werden fortgeſetzt alle Vorſichtsmaßregeln
gegen die Verbreitung der Seuche getroffen Die Polizei hat die
Desinfizirung ſämmtlicher Häuſer der Stadt angeordnet auch ſoll
zweimal täglich ein offizielles Bulletin ausgegeben werden Der
Polizeipräfekt beſuchte im Laufe des Donnerstag die infizirten
Häuſer der Kabinetsrath berieth am 6 über die zu ergreifenden
Geſundheitsmaßregeln alle Vorbereitungen ſind getroffen um
einem Umſichgreifen der Epidemie Einhalt zu thun Die Aerzte
drücken die Anſicht aus die Epidemie werde aus verſchiedenen
Gründen nicht ſtark werden Die Geſammtzahl der in den letzten
drei Tagen an der Cholera erkrankten Perſonen beträgt 21 Von
denſelben ſtarben 13

Bereits im Laufe der letzten Monate kamen in Paris Er
krankungen an Cholera nostras vor die jedoch nicht zahlreicher
waren und keine bedenklicheren Symptome zeigten als in anderen
Jahren Der erſte Fall der aſiatiſchen Cholera erfolgte amum Mitheulen angeregt wird und dieſem Reize nachzugebeneiner uihm ſchien t würdig Fortſ folgt Dienstag abend inmitten der Stadt in einem der Bank von
Frankreich benachbarten Hauſe der Rue Coquillière An dieſem
Abend kehrte eine 21 Jahre alte Dame Namens Baujeta mit
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ähler von Halle und Saalkreis
Noch einmal tretet zur Wahlurne Am 11 November iſt Stichwahl Da ſoll es ſich entſcheiden ob wir den Kandidaten der

Konſervativen Herrn Taeglichsbeck der ſich nur nationalliberal nennt oder

Herrn Dr Alexander Meyer
der wirklich liberal iſt in den Reichstag ſenden

Wahrlich Wähler allen Grund habt Jhr Eure Schuldigkeit am 11 November zu thun Trotz der in den letzten Jahren ſtattgefundenen

Frhöhung der Steuern und Zölle um 129 Millionen Mark ſtellt ſich im Anſchlag der Einnahmen und Ausgaben des Reiches für das Jahr
1885186 ein Fehlbetrag von 32 Millionen Mark heraus Da ſeht Jhr die Folgen der von den Konſervativen gerühmten neuen Wirth
ſchafts und Finanzpolitik Derartiges war unter der alten preußiſchen geſunden Grundſätzen folgenden Finanzverwaltung nicht möglich Was
wird nun aus den ſo freigebig gebotenen Verſprechungen der Regierungsparteien was aus der Entlaſtung des Grundbeſitzes der Kommunen der

Schulen Nichts Statt deſſen neue Steuern an allen Ecken und Enden
Jhr Landwirthe Handwerker und Arbeiter Jhr Beamten und Lehrer was helfen Euch die ſchönſten Vorſpiegelungen der Konſervativen

Seht Jhr denn nicht daß ſie Euch zum beſten halten daß ihre Lockungen keinen andern Zweck haben als aus Euren Schultern die Leiter zu
zimmern auf welcher ſie in den Reichstag ſteigen damit der Weizen der Agrarier und der Schutzzöllner des Großgrundbeſitzes und der Groß
induſtrie blühe Eſau verkaufte ſeine Erſtgeburt für ein Linſengericht Wollt Jhr die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes für Trugbilder für

garnichts hingeben

Wählet nicht den Beamten welchen Euch die Konſervativen entgegenbringen wählet einen freien liberalen Mann wählet

Herrn Dr Alexander Meyer
der wohl in Ehrenämtern thätig iſt welche ihm das Vertrauen ſeiner Mitbürger übertragen hat aber völlig unabhängig nicht um die Gunſt

der Regierung buhlt Durch ſein Verhalten in den Kommiſſionen hat er wiederholt dargethan daß er verſteht ſich bei ſchaffendem Wirken zu
betheiligen dreimal fungirte er als Referent über ein Kommunalſteuergeſetz und das Aktiengeſetz verdankt ſeine Verbeſſerung und endliche

Annahme Herrn Dr Alexander Meyer s Thätigkeit Mit einem warmen Herzen für die Würde und die Macht des deutſchen Reiches iſt er
bereit die vom Reichskanzler vorgezeichnete Kolonialpolitik zu unterſtützen und der Reichsregierung zu gewähren was zur Vertheidigung unſeres

geliebten Vaterlandes nothwendig iſt
Wähler Jhr wiſſet daß eine zu gefügige Reichstagsmehrheit regelmäßig neue Steuern bedeutet Dieſe will Dr Alexander Meyer nicht

wenn ihm nicht ein dringendes Bedürfniß nachgewieſen wird Er will nicht das Tabaksmonopol und die Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens
Er will die Schultern der Steuerzahler belaſtet ſehen je noch ihrer Tragkraft dem Aermeren gegenüber ſoll der Reichere ſeiner größeren Steuer

kraft entſprechend in erhöhtem Maße beitragen zum Staatshaushalte Wirthſchaftliche durch eine verkehrte Steuerpolitik herbeigeführte Schäden

will er heilen darum empfiehlt er Herabſetzung der Rübenſteuer bei richtiger Normirung der Ausfuhrvergütung auf Zucker Treu vertheidigt

er die verbrieften Rechte des Volkes und das geheime Wahlrecht will er uns nicht rauben laſſen

Dr Alexander Meyer
hat das Vertrauen welches Jhr ihm vor drei Jahren entgegengebracht habt in allen Punkten gerechtfertigt er hat ſich als ein wahrhafter
aber auch als ein maßvoller Liberaler bewieſen Darum ſtimmt Alle vereint für unſern bewährten bisherigen Vertreter im Reichstage

Herrn Dr Alexander Meyer
Fürchtet die Konſervativen nicht Widerſteht Jhren unrechtmäßigen Wahlbeeinfluſſungen Unterſtützt uns im Kampfe für das Wohl

unſeres Volkes
Auch wir und wir erſt recht kämpfen für Kaiſer und Reich

Das liberale Comité
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